
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 1. 2. [1893]

|1. II
lieber Arthur.
Bahr ſtellte mir zu meiner Freude folgenden Antrag: er ſei im Stande und gern
bereit, Fels von Anfang März an mit einem Gehalt von 100 fl in der Deutſchen

5 Zeitung als Redacteur unterzubringen. Es handelt ſich nur um Fähigkeit und
Bereitwilligkeit. Dritten Perſonen werden Sie es vorläufig ebenſowenig erzählen,
wie ich.
Falls wir Sonntag bei Ihnen Zuſammenkommen, zu welchem |Zweck ich weni-
gſtens vorläufig eine Einladung abgelehnt habe, ſeien Sie doch ſogut, Robert

10 Ehrhardt (V. SIEBENBRUNNG. 29) ausdrücklich einzuladen. Er geht der Trauer
wegen faſt nicht in Geſellschaft und würde gewiſs gern kommen.
Herzlichſt Ihr

Loris.
P. S.

15 Ich denke ſehr oft an die Novelle vom Sterben und möchte viel mehr davon reden,
als geſchieht. Sie haben was gegen die Geſchichte. Wenigſtens ſcheinen Sie ſie
todtſchweigen zu wollen.
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